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Datum 27.04.2022 

Zeit 17:00 Uhr - 18:15 Uhr 
Leitung Frau Weist 
Anwesenheit Es haben, laut Anwesenheitsliste, 15 Betriebsvertreter/-innen und  

16 Schulvertreter/-innen teilgenommen 

Protokoll Herr Wolf 
 

TOP: 

0 Vor der Sitzung der Lernortkooperation gab es von 16:00 Uhr bis 16:45 Uhr die 

Möglichkeit, mit Lehrerinnen und Lehrern zu sprechen. 

 

Frau Weist begrüßt alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer und eröffnet die  

Sitzung. 

 

1 Information und Austausch über Schwerpunkte der Unterrichtsentwicklung 
Herr Wolf berichtet über den Unterricht während der letzten zwei Jahre und die ak-

tuellen Unterrichtsbedingungen. Der Unterricht war geprägt durch Onlineunter-
richt, Wechsel-/Hybridunterricht und Präsenzunterricht. Während dieser Zeit 
wurde der gesamte Unterricht auf Onlineplattformen (z. B. Teams, OneNote und 
Moodle) umgestellt. Diese Plattformen werden auch im seit dem Sommer 2021 
stattfindenden Präsenzunterricht weiterhin eingesetzt. 
Aufgrund der verstärkten Nutzung von digitalen Lehr- und Lernmöglichkeiten ist 
eine Ausstattung der Auszubildenden mit Tabletts oder Notebooks notwendig. 
Die Berufsschule hält je Klassenraum zehn Notebooks vor. Allerdings sind diese 
Geräte nur für die aushilfsweise Ausleihe während des Unterrichtes vorgesehen. 
Eine Ausstattung der Auszubildenden durch die Ausbildungsunternehmen mit 
eigenen oder Leihgeräten wäre für die Auszubildenden sehr hilfreich. Ggf. kann 
diese Ausstattung auch als Anreiz für die Ausbildungsplatzwahl der Bewerbe-
rinnen und Bewerber eingesetzt werden. 

Fragen zu diesen Themen u. a. zur Datenablage unter MS Teams wurden beant-
wortet. 
 

2 Information und Austausch zum Stand der Neuordnung des Ausbildungsberufes 
der Steuerfachangestellten 
Die Ergebnisse der gemeinsamen Gruppenarbeiten während der letzten Sitzung 
der Lernortkooperation hatte Herr Wolf zusammengestellt und mit Rückmeldun-
gen versehen, ob die Wünsche im Rahmen der Neuordnung realisiert wurden. 
Nicht alle der nachfolgend aufgeführten Kriterien der Gruppenarbeit finden sich 
explizit im Ausbildungsrahmenplan oder dem Rahmenlehrplan. Diese Kriterien 
sind eher „mitgedacht“ und haben deshalb keinen Emoji erhalten. 
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Weiter stellte Herr Wolf den aktuellen Erarbeitungsstand des Ausbildungsrahmen-

planes und des Rahmenlehrplanes vor. Der Ausbildungsrahmenplan ist einer-
seits die zeitliche und inhaltliche Vorgabe für die praktische Ausbildung in den 
Ausbildungsunternehmen und andererseits die zeitliche und inhaltliche Vorgabe 
für den Rahmenlehrplan. Der Rahmenlehrplan wiederum ist die zeitliche und in-
haltliche Vorgabe für die Unterricht in den Berufsschulen.  
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Beide Pläne werden bundesweit gelten und zum 01.08.2023 eingeführt. Sie wer-
den nur für neu abzuschließende Ausbildungsverträge mit Ausbildungsbeginn 
ab dem 01.08.2023 gelten. 
Aufgrund der im Rahmenlehrplan ausgewiesenen Lernfelder wird sich der Un-
terricht an der Berufsschule inhaltlich, organisatorisch und in der zeitlichen Rei-
henfolge verändern. Es wird die Fächer Steuerlehre, Rechnungswesen und Wirt-
schaftslehre nicht mehr geben. Stattdessen werden zwölf Lernfelder, Sprache 
und Kommunikation, Fachenglisch und Wirtschaft und Gesellschaft zukünftig 
im Abschlusszeugnis ausgewiesen. Die zukünftigen Jahreszeugnisse werden 
nur die jeweils unterrichteten Fächer und die zu dem Schuljahr gehörenden vier 
Lernfelder ausweisen. Die Lernfelder müssen am jeweiligen Schuljahresende 
abgeschlossen sein, weshalb die Noten danach nicht mehr verändert werden 
können.  
In den Lernfeldern werden fächerübergreifende vollständige Handlungen be-
schrieben. Aus diesen Lernfeldern leitet die Berufsschule mehrere Lernsituatio-
nen ab. Darin sollen die fachlichen und die personalen Kompetenzen der Auszu-
bildenden gefördert werden. Die Berufsschule wird, soweit sinnvoll, individuali-
siertes Lernen der Auszubildenden ermöglichen.  

 
Herr Blöcker berichtete von der nicht immer einfachen Erarbeitung des Ausbil-

dungsrahmenplanes und den zahlreichen Sitzungen des Ausschusses 20 der 
Bundessteuerberaterkammer im Rahmen des Neuordnungsprozesses. 
 

3 Gespräch über Anliegen der Ausbildungsunternehmen und Verschiedenes 
Fragen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden beantwortet. 
 
Frau Weist fragte ab, zu welcher Uhrzeit die Sitzungen der Lernortkooperation zu-

künftig beginnen sollen. Nach einer Diskussion soll ein früherer Start getestet 
werden. Außerdem sollen die Einladungen zur Sitzung zukünftig ca. 2 - 3 Mo-
nate vorher per E-Mail an die Ausbildungsunternehmen versandt werden. Eine 
Erinnerungsmail soll ca. zwei Wochen vor dem Sitzungstermin folgen. Zusätz-
lich sollen zukünftig Hinweise auf die Sitzung der Lernortkooperation auf den 
Internetseiten der Steuerberaterkammer Hamburg sowie der Berufsschule er-
scheinen. 

Die Sitzung wurde durch Frau Weist mit einem Dank für die Teilnahme und die Be-
teiligung beendet. 

  

 


